
Meine 
Rechte

9-12 Jahre

          Übereinkommen über 

           die Rechte  des Kindes



        Hallo!
Hier findet ihr Eure Rechte.
        Sie gelten für alle Kinder
   auf der gesamten Welt.

Lest sie durch und diskutiert   
     sie in Eurer Schule,
              mit Euren Lehrern,
  Eltern und Freunden.



Meine 
Rechte

Hallo! Hier findet Ihr Eure Rechte. Sie wur-

den im „Übereinkommen über die Rechte 

des Kindes“ zusammengeschrieben. Das 

Übereinkommen gilt für alle Kinder und 

Jugendlichen auf der Welt bis zum Alter 

von 18 Jahren. Es enthält alle Rechte, die 

Kinder haben.

Das Übereinkommen nennt man auch 

„UN-Konvention über die Rechte des 

Kindes“. Eine UN-Konvention ist eine 

Übereinkunft zwischen verschiedenen 

Ländern. Die meisten Länder der Welt 

haben dieser Übereinkunft zugestimmt. 

Sie haben die Rechte des Kindes unter-

schrieben. Damit versprechen sie, sich für 

die Rechte von Kindern einzusetzen und 

diese zu erfüllen.

Die Kinderrechtekonvention besteht aus 

54 Artikeln. Artikel nennt man die einzel-

nen Abschnitte einer Konvention. In den 

einzelnen Abschnitten werden jeweils  

andere Rechte von Kindern behandelt. 

Wir haben Eure wichtigsten Rechte zu-

sammengefasst. Ihr könnt sie auf den 

folgenden Seiten lesen.

Diskutiert Eure Rechte in der Klasse und 

mit Euren Lehrerinnen und Lehrern. Redet 

mit Euren Eltern und Euren Freunden 

über die Rechte. Es ist sehr wichtig, dass 

Kinder ihre Rechte kennen. Es ist auch 

wichtig, dass jedes Kind mithilft, anderen 

Kindern und Jugendlichen die eigenen 

Rechte zu erklären. Denn nur wenn Kinder 

ihre Rechte gut kennen, können sie selbst 

herausfinden, ob die eigenen Rechte in 

der Schule, in der Familie und bei den 

Freundinnen und Freunden auch wirklich 

eingehalten werden. Dann kannst Du auch 

mit Erwachsenen darüber reden und  

Vorschläge machen, was besser werden 

muss.



           Und nun 

    viel SpaSS
beim Lesen und Diskutieren!

Die UN-Konvention über die Rechte von Kindern wurde am 20. November 1989 von 

der UNO-Vollversammlung angenommen. Bei der UNO-Vollversammlung treten die  

Mitgliedsländer der Vereinten Nationen (der UNO) zusammen und entscheiden  

gemeinsam. Die Konvention enthält z. B. folgende Kinderrechte:

• Das Recht des Kindes auf Schutz!

• Das Recht die eigene Meinung zu sagen!

• Das Recht sich bei Entscheidungen zu beteiligen!

• Alle Kinder sind gleich wichtig!

• Das Interesse der Kinder ist immer zuallererst  

zu berücksichtigen!

• Kinder haben das Recht auf Privatsphäre!

• Alle Kinder sollen Informationen über ihre  

Rechte bekommen!

Mehr Rechte findest Du auf den folgenden Seiten. Weitere Informationen und die  

ganze Konvention findest Du auch beim Deutschen Kinderschutzbund, der sich für die 

Verwirklichung der Kinderrechte in Deutschland einsetzt:

Deutscher Kinderschutzbund Bundesverband e.V.

Schöneberger Str.15

10963 Berlin

und im Internet unter

www.dksb.de



Das Übereinkommen für die 

Rechte des Kindes der Vereinten 

Nationen hat Gültigkeit für alle 

Kinder und Jugendlichen bis 

zum Alter von 18 Jahren.

Die Regierungen der einzelnen Länder, die das Übereinkommen unterschrieben haben, sind ver-antwortlich dafür, dass die Rechte der Kinder eingehalten werden. Sie müssen auch anderen Ländern dabei helfen, die Kinderrechte zu verwirklichen.



Alle Kinder sind gleich viel wert. 

Kein Kind darf z.B. wegen seines Ge-

schlechts, seines Aussehens, seiner 

Sprache, seiner Religion oder seiner 

Meinung gegenüber anderen Kindern 

benachteiligt werden.

Die Familie und die Eltern haben die 

Verantwortung für das Wohlbefin-

den und die Sicherheit ihrer Kinder. 

Sie sind auch verantwortlich für 

deren Erziehung und Entwicklung.

Jedes Kind hat das Recht auf eine eigene Nationalität und einen eigenen Namen. 



Alle Kinder haben das Recht, mit ihrer 
Mutter und ihrem Vater zusammen 
zu sein. Dies gilt auch, wenn die Eltern 
nicht zusammen wohnen. Beide Eltern 
haben Verantwortung für ihr Kind. 
Deshalb haben auch Eltern das Recht 
auf Unterstützung und Hilfe zu ihrer 
Entlastung.

Kinder haben das Recht auf  
eine gute Schule und Bildung. 
Sie dürfen zur Schule gehen 
um zu lernen, was im Leben 
wichtig ist. Sie sollen ihre  
Talente frei entfalten können 
und gefördert werden.

Jedes Kind hat das Recht, die eige-
nen Gedanken und Meinungen zu 
äuSSern. Hierzu sollen sie ermu-
tigt und gefragt werden. Die Mei-
nung der Kinder ist zu Hause, in 
der Schule, aber auch bei Ämtern 
und Gerichten angemessen zu  
berücksichtigen.



Alle erwachsenen Personen, die 

über Fragen entscheiden, die Kinder 

betreffen, müssen prüfen, welche 

Entscheidungen für die Kinder am 

besten sind.

Alle Kinder haben das Recht auf ein gutes Leben. Behinderte Kinder haben das Recht auf besondere Hilfe und Unterstützung.

Die Meinungen und der religiöse Glaube eines jeden Kindes sind zu achten. Kinder, die einer Minderheit angehören, haben das Recht auf die eigene Sprache, Kultur und die Ausübung der eigenen Religion.



Kein Kind darf schlecht behandelt 

werden. Ausbeutung, Vernachlässi-

gung und Misshandlung oder schäd-

liche Arbeit ist verboten. Wenn Kinder 

schlecht behandelt werden, haben sie 

das Recht auf Schutz und Hilfe.

Alle Kinder haben das 

Recht zu spielen und 

haben das Recht auf 

eine gute und gesunde 

Umgebung.

Kinder haben das Recht auf ärztliche Versorgung und Hilfe, wenn sie krank sind und Unterstützung brauchen.

Das Privatleben von 

Kindern ist geschützt. 

Keiner darf z. B. ohne die 

Erlaubnis eines Kindes 

dessen Tagebuch oder 

Briefe lesen.



Wenn Kinder aus anderen Ländern 

flüchten müssen, haben sie in ihrem 

neuen Land dieselben Rechte wie alle 

anderen Kinder. Wenn sie ohne Eltern 

oder eine Begleitung kommen, brauchen 

sie besondere Unterstützung. Es soll 

versucht werden, sie dann wieder mit 

ihrer Familie zusammen zu bringen.

Kinder sollen ihre Rechte 
kennen und über die Konven-
tion informiert werden.

Kinder haben das Recht auf Informationen, z. B. durch das Radio, Zeitun-gen oder Fernsehen. Auch dürfen sie Informationen an andere weitergeben. Die Informationen sollen Kindern nicht schaden.  



Der Deutsche

Kinderschutzbund 

Der Deutsche Kinderschutzbund setzt sich in Deutschland für die Rechte und  

Interessen von Kindern und Jugendlichen ein. Der Kinderschutzbund versucht 

die Politik zu guten Entscheidungen für Kinder und ihre Eltern und Familien zu  

bewegen. In über 430 Städten überall in Deutschland hat er Einrichtungen. Hier hilft 

er Kindern und deren Familien vor Ort. Er unterstützt sie zum Beispiel durch Frei- 

zeitangebote, Hausaufgabenhilfe oder Beratungsangebote. Jeder ist willkommen 

beim Deutschen Kinderschutzbund und kann Hilfe und Unterstützung bekommen.



          Übereinkommen über 

           die Rechte  des Kindes

Überreicht durch:

Mit freundlicher Unterstützung von:

ROLAND Rechtsschutz
Deutz-Kalker Straße 46 | 50679 Köln
Telefon: 0221 8277 - 500 | www.roland-rechtsschutz.de

Deutscher Kinderschutzbund Bundesverband e.V.
Schöneberger Straße 15 | 10963 Berlin
Telefon 030 / 214 809 - 0 | www.kinderschutzbund.de

„Meine Rechte” sind Broschüren zur Verbreitung der UN-Konvention über die Rechte  

des Kindes für Kinder und junge Menschen. „Meine Rechte“ gibt es für drei Altersstufen:

•	 Für Vorschulkinder und Schulanfänger (Teil I, 5- bis 8-Jährige)

•	 Für Schulkinder (Teil II, 9- bis 12-Jährige)

•	Und Jugendliche (Teil III, 13- bis 18-Jährige)

TITEL „Meine Rechte”, Teil II: 9- bis 12-Jährige
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